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erzen zu beurteilen.
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Parkplätze vorhanden.
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AKADEMISCHES LEHRKRANKENHAUS 
DER PHILIPPS-UNIVERSITÄT MARBURG

KONTAKT

Kreiskrankenhaus des Vogelsbergkreises  
in Alsfeld GmbH 
Schmerzmanagement-Gruppe 
Dr. Doris von Hirschheydt (Leitung)
Schwabenröder Straße 81
36304 Alsfeld
Telefon 	06631 98 0
E-Mail	 info@kkh-alsfeld.de

Footer:

Männchen 
Behandlungsspektrum:

Icons Button:

Icon Home:

Icon für blaues Feld:

Kalender:

PATIENT

PSYCHE

PHYSIO-
THERAPIE

DIA-
GNOSTIK

THERAPIE

PFLEGE

ANAM-
NESE

ÄRZTE

Keine 
Schm

erzen
Starke 

Schm
erzen

	
1	

2	
3	

4	
5	

6	
7	

8	
9	

10



Wer im Krankenhaus behandelt wird, hat oftmals Angst vor 
Schmerzen. Verständlich, denn Krankheiten, Verletzungen, 
Untersuchungen und Operationen gehen häufig damit 
einher. 
Insbesondere starke Schmerzen können die Lebens
qualität erheblich einschränken. Doch das muss nicht 
mehr sein, denn inzwischen gibt es moderne Behand
lungsmöglichkeiten, die helfen, Schmerz zu vermindern. 
In unserem Haus wenden wir diese Behandlungsmög
lichkeiten an. Unser „Schmerztherapeutisches Team“ wird 
Sie begleiten und zusammen mit Ihnen eine auf Ihre Bedürf-
nisse zugeschnittene Schmerztherapie einleiten. 

Schmerzen sind belastend und können den Heilungsprozess 
erschweren oder verzögern. Schmerzen können zu erhöhtem 
Blutdruck und Puls führen, die Funktion der Lunge einschrän-
ken, die Magen-Darm-Funktion stören, die Abwehrkräfte 
schwächen und durch Schonhaltung das Entstehen von 
Blutgerinnseln fördern. 

• Steigerung des Wohlbefindens 
• �Erleichterung beim Aufstehen, Gehen und Husten 
• �bessere Wundheilung 
• Vermeidung von Komplikationen 
• �Verkürzung Ihres Krankenhausaufenthaltes 
• �geringere Wundschmerzen nach der Operation 

Liebe Patientinnen 
und Patienten!

Warum müssen Schmerzen 
verhindert werden? 

Vorteile einer guten  
Schmerztherapie 

Welche Behandlungen 
gibt es? 
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Systemische Schmerztherapie 
(Gabe von Medikamenten in die Blutbahn) 
Hierbei werden Schmerzmittel als Tablette, Tropfen, Injektio-
nen, Infusionen oder auch Zäpfchen verabreicht. 
Die oral verordneten Medikamente nehmen Sie bitte regel-
mäßig und zu den angegebenen Zeiten ein, damit sich ein 
Medikamentenspiegel aufbauen kann. 

Die „regionale“ Schmerztherapie 
Bei der regionalen Schmerztherapie gibt es zwei Möglich- 
keiten: 

• Periduralanalgesie 
Medikamente werden über einen Katheter in die Nähe des 
Rückenmarks verabreicht. Die Anlage des Katheters erfolgt vor 
der Operation in örtlicher Betäubung. Nach der Operation wird 
das Medikament kontinuierlich verabreicht. 

• Periphere Nervenblockade 
Medikamente werden über einen Katheter in die Nähe von 
einzelnen Nervenfasern verabreicht. In Abhängigkeit von der 
erwarteten Intensität und Dauer der postoperativen Schmer-
zen kann die regionale Schmerztherapie durch einmalige Injek-
tion oder kontinuierlich über einen dünnen Katheter erfolgen. 
Bei Blockaden an den Beinen kann es zu verminderter Kraft 
und evtl. Taubheitsgefühl in den Beinen kommen. Bitte 
beachten Sie dies, wenn Sie aufstehen möchten. Besser noch: 
Stehen Sie bitte nur in Begleitung einer Pflegekraft auf! 

Akute Schmerztherapie 
Jeder Patient empfindet Schmerzen unterschiedlich. Für 
Schmerzen bei bestimmten Erkrankungen oder Verletzungen 
gibt es keine allgemeingültigen Regeln bezüglich der Schmerz-
intensität. Um dennoch eine Bewertung der Intensität von 
Ihnen als Patient zu ermöglichen, wurden umseitige Schmerz-
skalen entwickelt. 
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